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Zur   Verm®[dung   der
Lärmbelästigung  ...

...    durch     Motor-F}asenmä-
her   hat    der   Gesetzgeber
den     Lärmpegel     in     einer
„F]asenmäherverordnung"
festgelegt.   Bei   der   Benut-
zung  eines  „leisen"  Rasen-
mähers,  dessen  Geräusch-
wert   unter  60  dB  (A)   liegt,
hat  man  erhebliche  Vortei-
le:    Diese   „leisen"    Rasen-
mäher,    die   mit   dem    Um-
welt-Gütezeichen   „umwelt.
freundlich"   ausgezeichnet
werden,   dürfen    nicht    nur
von  7.00  bis  22.00  Uhr  son-
dern auch an Sonn-und  Fei-
ertagen  benutzt  werden.
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Verantwortung für   die Abfallbeseitigung zwingt zum
Handeln -

Die  Abfallentsorgung  läßt  sich  nur dann  sicherstellen, wenn

geeignete  Standorte  für  Abfallbeseitigungsanlagen  nicht  nur  zu
finden, sondern  auch  durchzusetzen  sind.  Das erklärte
der  Hessische  Umwen:minister  Karl  Schneider  in  Wiesbaden,
wobei  er  als mahnendes  Beispiel   auf den  Wetteraukreis ver-
wies.  Dort  habe  man  kurz  vor der  Verfüllung der  bis dahin
betriebenen  Übergangsdeponie  erkennen  müssen, daß  sich
der  Anschluß an  die  geplante  zentrale  Nachfolgedq)onie  kurz-
fristig  nicht  erreichen  ließ.
Diese  Situation  sei  abschbar  gewesen,  sci  Schneider, da  es  in den
vergangenen  zehn Jahren  nicht  zu  einer  Entscheidung auf  Seiten
des  Wetteraukreises gekommen  sei.  Das  Land  habe  mit  der
Vcirlage des  Abfallbeseitigungsplanes  Hausmüll, der  Vorschläge
für Standorte  von  Abfallbeseitigungsanlagen  enthält, seine
Pflicht  erfüllt.  Nun sei  es an den  Kreisen  und  kreisfreien   Städten,
diese  staatliche  Planungsvorlage  nicht  nur  zu  diskutieren,  sondern
auch umzusetzen.  Dabei  hoffe  er   .. auf   konstruktive  Zusammen.
arbeit.  Es  sei  zwar  möglich, die  Vorschläge des  Landes  abzu-
lehnen, die  Verantwortung  für die  Bürger gebiete  es dann
aber,  Alternativen  zu  entwickeln, die sich  in  der  zur  Ver-
fügung  stehenden  Zeit auch verwirklichen  ließen.  Sollten  Kreis
und  kreisfreiestädte  ihrer  Verantwortung  nicht gerecht wer-
den, sieht  Schneider  durch  die  immer  noch  anwachsende  Müll-
1awine  unvertretbare  Folgen  auf den  einzelnen  Bürger  zu-
kommen.
Nur  durch das  Entgegenkommen  benachbarter  Kreise  und  mit
fachtechnischer  UnterstützurE  der  Hessischen  Landesanstalt
für Umwelt  kann  der drohende Zusammenbruch der Abfall-
entsorgung  im  Wetteraukreis-wenn  auch  nur  auf  befristete
Zeit  -abgewendet werden.  Die  Nachbarkreise, die   vorüber-
gehend  unbedingt in  Anspruch genommen werden  müssen,
verschärfen  mit  diesem  Entgegenkommen  ihre  eigenen  Müllent-
sorgungsprobleme.  AUßerdem  verursacht der  Mülltransport  in
entfernt      gelegene  Deponien  erhebliche  Mehrkosten  für den
Bürger  und  zusätzliche  Verkehrsbelastungen.
Der Abfallentsorgungsengpaß im Wetteraukreis  sei  nur  ein
Beispiel,  meinte der  Minister  und  ver\/\/ies  auf die  Deponien
Buchschlag  und  Darmstadt, wo Wald  in  Anspruch genommen
werden  mußte,  iim  -wenigstens  für  kurze  Zeit  -Zwischen-
lösungen  mit  eigentlich  verfüllten  Deponien  zu  finden.

Für weitere  Gebietskörperschaften  in  Siklhessen  lasse sich
schon absehen,  daß  sie  innerhalb  kurzer  Frist  vor  ähnlichen
Problemen  stehen.  Die  Abfallentsorgung  müsse  rechtzeitig  und
largfristig  geplant  werden,  betonte der  Minister. Wenn  die
Probleme bereits anstünden,  sei  es  in der   F(egel  zu  spät, sich  Ge-
danken  über  ihre  Lösung  zu  machen.  lm Abfallbsreich  trete
er  für  das  Ziel  ein  :  Vorausschauende  Vorsorge  muß die
F}eparatur  von  bereits  entstandenen  Schäden  ablösen.  Heute
müßten    Entscheidungen  von  den  zuständigen  Gebiets-
körperschaften  getroffen werden, damit  für die  Zukunft eine
sachgerechte  Abfa llentsorgurü  sichergestellt  sei.

Einschulung der Schulanfänger  1981  /82

Die  Einschulung der  Schulanfänger  1981   /82  findet  für die
Grundschule  1   Homberg

am  Freitag,dem  7.  August  1981,  um  10.00  Uhr
statt.
Die    Ev.  Kirche  und  die  Kath.  Kirche  laden Eltern  und  Schul-
anfänger  zu  einem  gemeinsamen  Gottest ienst  ein.
Beginn:  Ev.  Kirche  Homberg  (  Marienkirche  )             9.00  Uhr

Kath.  Kirche  Homberg                9.00  Uhr

D ie ortsüblichen  Zuckertmen  bitten wir, den  Ki"]ern  zu  Hause
zu  überreichen.

Dr   Ortsvorsteher -  Beiseförth  -
Der Ortsvorsteher  erörterte  in  seiner  letzten  Sitzung  nochmals
den derzeitigen Stand  zur  Unterbringuru  von Asylbewerbern
in  der  ehemaligen  "  Beisef örther  Schule  ".  Eine  Stellungnahme
wurde jedoch nicht abgegeben, da eine  Entscheidung  im uri:s-
beirat  in  einBr vorhergegangenen  SitzurH  ergangen war.  Dennoch
wollte  der  Ori:sbeirat  vom  Gemeindevorstand  wissen, was evtl.
nach  diesen beiden Jahren  aus der  Schule werden  soll.
Dem  Antrag des  1.  FC.  Beiseförth  u"] der  SPD  Beiseförth
auf baldigen  Baubeginn der  Tennisanlage  und  zwar einer  Kunst-
stoffanlage,  stimmte  man  einstimmig  zu.  Landesbeihilfen
könnten wahrscheinlich  in  kürze doch  nicht erwartet werden.
Ortsvorsteher  Harbusch teilte  ferner  mit, daß die  Be-
sichtigung  unseres  Dorfes beim Wettbewerb  "  Unser  Dorf  soll
schöner  werden  ''  voraussichtlich am  8.  Juli  1981  nach-
mittags  sein wird.  Er  bat die  Bevölkerung  um  entsprechende
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kurzfristig auf  dem  Grundstück, ehem.  Haus  Langhammer, ge-
schaffen werden .
Die  SPD-Beiseförth  stellte  ferner  an den Gemeindevorstand
mehrere  Anfragen.
Sie wollte  wissen, wann  mit  der  Fertigstellung  bzw.  mit dem
Ausbau der  Straße  "  Mühlrain  "  zu  rechren  ist.?   lm  Haus-
haltsplan  seien  hierfür  10.000.--DM  vorgesehen.
Wann werden die  Gehwege entlang der Straße  "  Fährberg  "
vom  Friedhof bis zum Amselweg geteert  ?
Wann  ist  mit der  erdgültigen  Fertigstellung der  Buswende-
schleife  in der  Bahnhofstraße  zu  rechnen  ?   (  teeren  und
pflastern  ).  Ferner   , wann wird  die  zwingend  notwendig
gewordene  größere   Unterstellhalle  gebaut  ?   Dieser  Antrag
wurde bereits im  Haushalt  1978 aufgenommen.
Schließlich wollte die  SPD  noch wissen, wann  der  Bauantrag
zum  Bau einer  Schutzhütte am  Beisenberg  eingereicht  wurde
und  ob  ggf.  ein  Bewilligungsbescheid  vorliegt .
Herr  Siegmund  (  F.  D.  P.  )  fragt  an, was evtl. ein  festes  Bau-
werk  als  Steg  über die  Fulda  zur Wildsbergquelle  kosten
würde  ?   Der  Holzsteg  sei  im  letzten  Jahr  bere  its  2  x  vom  Hoch-
wasser  mitgerissen  worden.  Zur  Belegung der  Campingplätze
wurde  ebenfalls  Stel lung  bezogen.  Hier will  man  erfahren,
wieweit  sich  die  Plätze noch  ausclehnen  sollen.
Eine  Überbelegung sei  bereits festzustellen.  Hier  müßte  unver-
züglich  Einhalt geboten  werden.  Die  sanitären  Anlagen  reichen
hierfür  nicht  mehr  aus.

Ferner  wurde   noch  angefragt, ob  man  zwei  Flutgräben  (  Beise-

grii"I  und  Beisenberg  )  noch  ausheben  soll  oder  ob  andere
Maßnahmen erforderlich  si"l  ?
Auf das   Ausbessern der Straßen  '' Beisegrund  "   und  Bergstraße
wurde  nochmals  hingewiesen.
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Auch  die  Mitarbeiter  unseres  Verlages  machen   Ferien!
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denn    auch    bei    uns    ist    Urlaubszeit    und    wir  -arbeiten  -nur   mit    halber
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Kraft wieder  voll   zur  Verfügung  stehen.  Allen   Lesern  wünschen  wir  einen
schönen,  erholsamen  Urlaub.

ben  Sie  Verständnis   dafür.   Ab  September  werden  wir  mit frischer

lhr   VERLAG  +  DRUCK   LINUS   WITTICH   KG,   Postfach   106,   3580  Fritzlar

Säuglingssterblichkeit  weiter gesunken
lhren  bisher           niedrigsten  stand  hat  die  säuglingssterblich-
keit  1980  in  Hessen  mit  11,2  pro  tausend  Neugeborenen  er-
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lich  unter  dem  Bundesdurchschnitt  (1980  mlt  12,6)  .  Dlese
Tatsache  wertete  in  Wiesbaden  Sozlalmlnister  Armin    Clauss
als einen  Erfolg  der  großen  Anstrengungen  der  Landesregie-
rung zusammen  mit  den  Gesuridheitsämtern,  den  Kranken.
kassen,  Krankenhäusern  und  den  iiiedergelassenen  Ärzten
Über  mögliche  Risiken  bei  der  Geburt  aufzuklären  und  für eine
noch  stärkere  Teilnahme an  den  Vorsorgsuntersuchungen
zu  werben.   Auch der  Ausbau  des Neizes der humangenetischen
Beratungsstellen  in  Hessen  werde  in  diesen  Zahlen  sichtbar.
Zufrieden  kann  Hessens  Sozialmlnister  mlt  dieser  verringerten
Säuglingssterbllchkeit  aber  nicht  sein.  Zwar sterben  1980  in
Hessen  mit  610  Kindern  im  Alter  von  unter  einem Jahr  nur  halb
so  viele  wie    1973,  doch  im  internationalen  Vergleich  ist dieser
Stand  der  Säuglingssterblichkeit  nach  wie vor zu  hoch.  Einen
Ansatzpunkt für Aktivitäten  bietet  die  Aufgliederungder  hessi-
schen  Zahlen.1980  lag  die  Säuglingssterblichkeit  der  deutschen
Kinder  in  Hessen  bei  10,7  pro  Tausend,  während  für  die  Kinder
aus den  Famnien  der ausländischen  Arbeltnehmer ein  Prozentsatz
von  13,5 ermittelt  wurde.  Die  Gesundheitsinformation  insbe-
sondere für  die ausländischen  Mitbürger  müsse,  so  forderte
Minister  Clauss  in  Wiesbaden,  angeslchts  dieser  Zahlen  weiterrlusgebaut  und  wirkungsvoller  angelegt  werden.  ln  diesem  Zu.
sammenhang  begrüßte  der  Minister  elne  lnitiative  der  Kassen-
ärztlichen  Vereinigung  Hessen,  alle  Säuglings-und  Müttert
sterbefälle  in  Hessen  in  einer  lang  angelegten  Perinatal-Studie
auf  lhre  Ursachen  hin  zu  untersuchen®
Eine  weitere  Verbesserung   verspricht sich  Hessens  Sozlalmlnister
auch  von  der neuen  Richtlinie    seines  Hauses  über  eine  verbes-
serte  lntBnsivpflege  Neugeborener,  die zum  Jahresbeginn  1981
erlas5en  wurde  und  für einenlandesweiten  Ausbau  der  Versorgung
von vitalgefährdeten  Neugeborenen   in  Hessen  sorgt.  Das  Ziel
Sei  eine  lückenlose ^  Versorgung  über  Neugeborenen-Intensiv.
stationen.  Bei  rund  49 000 Geburten  im Jahr ln  Hessen  lst laut
Minister  Clauss  mit etwa  2  450  lntenslvbehandlungen  zu  rechnen.
von  denen  980  beatmungspf lichtig  slnd.  F0r  Hessen  selen  90
lntensivbehandlungsplätze  erforderlich,  die.sich  auf  10  bis  12
Zentren  tlber  das gesamte  Land verteilen  sollten.  Der  Mlnister
will  die   bisher vorhandenen  72 lntensivbehandlungsplätze,
die  blsher  in  15  hessischen  Krankenhäusern  vorhanden  sind,
in  einer  neuen  Planung  umstrLiktuieren  und  bedarfsgerecht an-
passen.  Diese  Maßnahme könnte zu  elner welteren  Verrlngerung
dör 5ä'uglinö`ssterblichkeit  in  Hessen  beitragen.

Auch Spanienurlaub  1981  ungetrübt genießen!
Hessens Sozialminister  Armin  Clauss wendet sich  energisch  ge-

gen eine   Panikmache  und  Verunsicherung der Spanienurlauber
wegen  der seit einigen Wochen  von  der  iberischen  Halbinsel  ge-
meldeten fieberhaften  Erkrankungon der Atemwege. Armin
Clauss spricht  in diesem Zusammenhang von einer  ungerecht-
fertigten  Verunsicherungskampagne,  clie  viele  Menschen  in der
Bundesrepublik  vor die Gewissensentscheidung stelle,  ihren
Spanienurlaub  in dem Bewußtsein anzutreten,  möglichen schwe-
ren  Erkrankungen ausgesetzt zu sein,  oder ein Absage  und da-
mit den  Verlust der Urlaubswochen  in  Kauf zu nehmen.  Hes-
sens Sozislminister  verweist auf die  eindeutigen  und  k!dF€n
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Bundesgesundheitsamt  in  Berlin  und die obersten  Gesundheits.
behörden der Bundesländer keine vertretbaren Gründe sieht,
die eine  Änderung der Urlaubspläne für Spanien  `-uf Grund der
gemeldeten  Erkrankungsfälle  rechtfertigen  könnten.
Die  bisher gemeldeten  2.500  Erkrankungsfälle,  so  stellte  Hessens
Sozialminister fest,  konzentrierten sich  nach  Feststellungen der
WHO auf die  Landeshauptstadt Madrid,  ihre Vororte sowie
einige  Landesteile  nordwestliche von  Madrid.  Die meisten  Spa-
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heit,  so  betonte  Hesse:is  Sozialminister,  setze  einen  längeren,
intensiven  zwischenmenschlichen oder  interfamiliären  Kontakt
voraus.  Es handele sich  um  eine "Tröpfcheninfektion".
Wer vor der  Entscheidung stehe, seinen Spanienurlaub  in den
kommenden Tagen oder Wochen abzusagen, oder wahrzuneh-
men,  der  müsse wissen,  daß genau dieselben  Krankheitsbilder,
wie sie ziir Zeit in Spanien festgestellt würden,  in den Jahren
1974  und  1978 auch  im  Bundesland  Niedersachsen aufgetaucht
seien.  lm  Gegensatz zu der derzeitigen Situation in Spanien
seien  damals  in  Niedersachsen  die  Erreger der atypischen  Lungen-
erkrankungen  (mycoplasma pneunomiae)  eindeutig nachgewie.
sen worden.

Allen Spanienurlauber gibt  Hessens Sozialminister  anstelle  der
Verunsicherung einen  wichtigen  F}at  mit  auf die  Reise:  sie  soll.
ten  im  Besitz eines  Berechtigungsscheines  für eine  ärztliche Be-
handlung  in  Spanisn  seinl  Minister  Clauss  verweist  auf das  zwi.
schen  Spanien  und  der Bundesrepublik  abgeschlossene Sozial-
versicherungsabkommen, da§ auch den Bereich der gesetzlichen
Krankenversicherung  umfasse.  Bei  seiner gesetzlichen  Kranken-
kass3 in der Bundesrepublik könne sich jeder Spanienurlauber
ein  Merkblatt  über die ärztliche  Behandlung  in Spanien  und  vor
allem  einen  Berechtigungsschein  besorgen.
Bei  Vorlage dieses  Berechtigungsscheines  stelle der Versiche-
rungsträger in Spanien einen  Krankenschein aus, der bei  einem
Arztbesuch vorgelegt werden  müsse,  um eine  kostenfreie Be-
handlung zu sichern. Diese Vorsorgemaßnahme  könne mit dazu
beitragen, die ''schönsten Wochen des Jahres"  urHetrübt genigs-
sen zu  kön*en-auch  in Spanien.



- Der Verlag  in eigener Sache -

Sehr geehrte  Leserinnen, sehr geehrte  Leser!
Wir  möchten  Sie  darauf hinweisen, daß unsere Zusteller in den
nächsten  Wochen  bei   lhnen  vorsprechen  und  das   Bezugsgeld
für  das  3.  Quartal   1981   (Juli  bis  September)  kassieren.  Es war
unerläßlicli,  daß  ab  diesem  Zeitraum  die  Bezugsgebühr  erhöht
wird.   Die   Kostenent\^iicklung   insbesondere   auf   dem   Papier-
sektor  (in  diesem  Jahr  bere-rts vier  Preiserhöhungenl)  machen
eine Preiserhöhung unerläßlich.
Der    zukünftige    Bezugspreis   beläuft   sich    auf   vierteljährlich
DM  6,50.  In  diesem  Betrag ist die Zustellg8bühr und die Mehr-
wertsteuer  enthahen.  Die  Erhöhung  beträgt  pro Wochenausga-
be präzise niir 4,6  Pfennige.

Jugendbildungswerk des Schwalm-Eder-Kreises
Das   Jugendbildungswerk   des   Schwalm-Eder-Kreises   führt   in
der   Zeit  vom   10.  bis  14.  8.  1981   in  der  Jugendbildung5stätte
des  Landes  Hessen  in  Dietzenbach  einen  weiteren  Bildungsur-
laub  für  Auszubildende und junge Arbeitnehmer bis zu  25 Jah.
ren  durch.  Grundlage  dafür  ist  das  Hess.  Gesetz  ober  den  An-
spruch   auf   Bildungsurlaub,   nach   dem   der   o.a.   Personenkreis
in  jedem  Kalenderjahr einen Anspruch  auf fünf Arbeitstage  be-
zahlten   Bildungsurlaub   hat.   Das  Thema   lautet  diesmal   ,.Das
Fernsehen  hat uns alle fest  im Griff".
Seltdem  das  Medium  Fernsehen  in dle Haushalte Einzug gehal-
ten  hat,  beheri.scht es in 5tarkem  Maße dle abendliche  Freizeit.
gestaltung.    Famillenfeiern.    Besuche   bei   Freunden   und   Ver.
wandten  sowie  Sltzungen  von   Vereinen  und   Verbänden  wer.
den  häufig  nur noch  in  Verbindung mit dem  Fernsehpi.ogramm
terminlich  abgesprochen.
ln  diesem  Bildungsurlaub  scillen  die  Teilnehmer gemeinsam  iin-
tersuchen,  welchen  Stellenwert  das  Fernsehen  für  sie  hat  und
in  wolchem  Maße  e5  den Tagesablauf mitbestimmt.  Ferner soll
herausgefunden  werden,  welche  Bedürfnisse  durch  das  Fernse.
hen  abgedeckt werden, welche offenbleiben und welche Gefah.
ren   in   der  Möglichkeit  der  Manlpulation  des  Ferr`sehens  gese-
hen werden.
Ziel   ist   es,  die  Teilnehmer  in  die  Lage  zu  vei.setzen,  aufgrund
dei.  gewonnenen  Erkenntnisse  ihren  eigenen  Umgang  mit  dem
Medium  Fern5ehen bewußter und  gezielter zu  gestalten.

Neben   der  Behandlung  des  Themas  bietet  die  Bildungsstätte
und   ihre   Umgebung   eine   Reihe   von  Freizeitangeboten.  Darü-
ber  hinaus  ist  ein  Besuch  beim  Zweiten  Deutschen  Fernsehen
in  Malnz  oderbelm  Hessischen  Fernsehen  in  Frankfurt  geplant.
Der  Teilnehmerpreis  beträgt  DM   40,-  und  schließt  Hin-und
Rückfahrt   mit  einem   Reisebus  ab   Homberg,   Unterkunft  und
Verpflegung   in   der   Bildungsstätte,   Arbeitsmaterial   und   Pro-
grammgestaltung,   das   pädagogische   Team   und   Versicherung
ein.
Weitere   Auskünfte   und   Anmeldungen   beim   Jugendbildungs-
werk   in   3588   Homberg.   Parkstr.   6,   Tel.   05681/71405-408.

VHS-Studienreise nach  London
vom  18.  bis 24.  7.1981  (7  Tage)

Programm:  Auf  der  Hinreise Zwischenübernachtung  in Gent -
bei  der  Rt]ckrelse  in  Brüssel.  Während  des Aufenthaltes  in  Lon.
don   ganztägige   Stadtrundfahrt,   Ausflug   nach  Windsor,   Eton
und  Oxford.
Leistungen:  Sämtliche  Fahrten  mit  Reisebus,  Fähriahrten Ost-
ende/Dover/Ostende,   Übemachtungen   mit   Frühstuck,  Stadt-
rundfahrt   in   Brüssel,   Reiseleitung   und   Örtliche   Führungen   in
England.
Anmeldiingen   an  VHS  Homberg.  Telefon   05681/71401/404.

Sprecbtage der  Landesversicherungsanstalt Hessen  im
Monat Juli  81

D  ie  nächsten  Sprechtage der  Landosversicherungsanstalt  Hessen
finden  in

Melsungen  :       -Kreisgebäude,  Rotenburger str.14 -
am  Donnerstag, dem 02. 07. 81,

Homberg  :          -Ludw.g.Mohrstr.29,-jeden  Montag  u.  Frei-
tag,

jeweils von 8.30  -bis 12.00  Uhr statt.
Zur persönlichen  und  irdividuellen  Auskunftserteilung  ist  die
Vorlage der Versicherungsunterlagen  , eines  ldentitätsnach-
weises  uml  gglfs. einer  Vollmacht  erforderlich.
Kosten entstehen den Auskunftsuchenden  nicht.

Altentreffen am Samstag, d.  29. August  1981  in der
Kreissporthalle  in Gensungen -

g.i29TeÄ'uT:.h,mgese,riLärd::gRTei:sr£a,:hAal,i:|tnr:ffeen:.a#es.a#g,u
umgehend  bei der Gemeindeverwaltung  in Malsfeld  oder bei
den Ortsvorstehei.n abzigeben.

Malsfeld, den 26. Juni  l981                         Der  Gemeimevorstand
der Gemeinde  Malsfeld
gez. Stöhr,

E inladung zur Jagdgenossenschaftsversammlung der
Jagdgenossenschaft Dickershausen
Hiermit werden die  Eigentümer der  im  Gebiet der Toilge-
nossenschaft  Homberg-Dickershausen gelegenen G rundstücke
zu einer JagdgenossenschaftsversammlurH f iir Samstag, dem
11. Juli  1981, 20.00  Uhr  in das  Dorfgemeinschaftshaus
D ickershausen  eirgeladen.

Eine Vertretung  ist gestattet, bedarf aber einer schriftlichen
Vollmacht.

TAGESORDNUNG  :

TOO.1)  Begrüßung  und  Feststellurü der Beschlußfähigkeit        lJ

TOP 2)  Jahresbericht  und  Kassenbericht des J astvorstehers,
Entlastung des Gesamtvorsta"les  (  Beschlußfassung )

TOP 3)  Neuwahl des Vorstandes  und des Genossenschaftsaus-
schusses

TOP 4)  Verwendung der Jagdpacht  1981
TOP 5)  Verschiedenes

Homberg-Dickershausen  , d.  25. Juni  1981

Jagdvorstarri
gez.  Umbach

Vorstehendo Sitzurg  der JagdgBnossenschaft  Dickershausen
wird  hiermit öffentlich  bekanntgemacht.

Malsfeld, den 25. Juni  l981              Der Gemeimlevorsünd
der  Gem.einde  Ma lsfeld

gez. Stöhr, Bürgermeister,



Malsteld  Nr. 27  /81  Se.rto  5

Sprechsturden d®r Gomelnd.v®rwaltung

Montag  bis  Freitag  ...........................   8.30 bi.12.00  Uhr
für Berufstätige  M ittwoch  ...................... 18.30  bis 20.00  Uhr
1 n  Beiseförth werdeT` die Sprech-
stunden  donnsrstags  abgehalten .... „ ....      11.00  bis  l2.00  Uhr

Sprechstunden  im OT Dagobertshausen
Jeden  Mitt`^/och  von ................................ 19.00  bis  19.30  Uhr
hält der Ortsvorsteher  Friedrich Wende-
roth,  Unterecke, im  Feuerwehrgeräte-
haus Sprechstunden ab.

Sprochstuden im  OT Elfershausen

jeden  Dienstag  von  ..............,,...,.,... 19.00 bis 20,00  Uhr

ERSTE   H]LFE
Melsungen
RFnEFntTanib.
RFa-nRi;.n-häu.
Foliä

Ob®rill, Verkohr.unfall
Feuer
Fe-uaF5a-hisritijiäi
F,.tttJng.d'.n.t'Erlt® Hl'f®

_§törung.dl®n.t.:Gu
W®s®er
S'rom

(0 56 6')
2000
oo6f

od.05 5' /90 9'
od. 5 24

0 50 02/8 61

®

hält der Ortsvorsteher Ksrl  Harbusch  in seiner Wohnu", Am
Sportplatz 6, Sprechstunden ab.

Sprschstund®n im  OT 0sth.im

jeden  Freitag  von  ............................... „     19.00  bis  20.00  Uhr

hält der Ortsvorsteher  Karl  Hain  in seiner Wohnung Sprech-
stu"len ab.

Spreclistu"]®n im  OT Mosheim

jeden  Montag  von  ..............................     19.00  bis 20.00  Uhr

hält der Ortsvorsteher Lpfannkuche in seiner Wohnung Sprsch-
§turden ab.

Sprechstundon des Orts`/orstehers im OT  8 eiseförth

jeden  Donnerstag hält der Ortsvorsteher  Herbert  Harbusch
Sprechstunden  ab  .............................      11.00  bis  l2.00  Uhr

Sprechstunden  im OT Sipperhausen

Jeden Montag von 18.00  bis  19.00  Uhr

hält der Ortsvorsteher  Gerhard Weber,
BubBnroder  Str., in  ssiner Wohnung
Sprechstunden ab
Dien3tstu"]on dor Gomoindbkasse

Montag  bis  Freitag  von  ...........................    8.30  bis  l2.00  Uhr

GemeiiidobüchoTei

oBuchauHabe mittwochs von  ....... „.      „ ......  17.00bis  l9.00  Uhr
Sclialter3tuTiden Postamt Malsfeld

Montag  bis  Freitag  von  ...........   8.00  bis  l l .30  Uhr
15.00 bis  17.00  Uhr
8.00 bis  12.00  Uhr

und von
Sonnabend von

An Sonn.-und  Feiertagon ist der Schalter beim  Postamt   Mals.
feld geschlossen.  Nächstes Postamt m it  Sonntagdisnst in  Mel-
sungen, Schalterstunden  von  .....................     9.00 bis  lo.00  Uhr

Postamt Boig3förth

Montag bis  Freitag von  ............,.............,..      8.30  bis  l l .00  Uhr
15.00 bis  17.00  Uhr

8.30 bis  12.00  Uhr
urb von
Samstag  von

Kastenentleerung sonntags  nur an der Poststelle.

NOTRUFE

NOTRul=
POLIZEI  MELSUNGEN
DF`K MELSUNGEN

Tel.       110

T®I.       8031

Tol.     2000

05661

N 0 T R U  F  E    Feuerwehr

F reiwillige  F euerwehr  Malsfeld  und  Ortsteile

Alarmplan

Malsto'd

Obrm.  Heinrich schirmer,  Kirchstr. 5, Tel.      05661/2324
Stellv. Wnli  preusel, Weidenstr. 9            Tel.      05661/8321

Boisoförth

Wehrf. Oskar  Hofmann, Am stück 9, Tel.       05664/8202
Stellv. Gerhard  Kassner, Gartenstr.1, Tel.       05664/1922

Dagobortshaus®n

Wehrf.  Hans Ackermann, Osthoimer Str.7  Tel.
05661 /6348

Stellv. Manfred  Schwarz, Unterecke  1, Tel.     05661/1043

0sthBim
Wehrf.  Franz  Resjek, Wiesenstr.1, Tel.              05661/6198
Stellv. Günter  Röse, Steingasse 6, Tel.               05661/6895

Moshoim -

Wehrf. August Betker, Fold]erger      Str.10     05662/3670
Stellv.  Fritz  Botte, Am  Berg  l6                 Tel.    05662/3347

Elfersliausen

Wehrführer  Horst Ackerm ann,  Haupt-
str. 23,                                                         Tel.
Stellv. Willi  Scholl,  Hauptstraße   Tel.

Sipperliaustn

Wehrf.  Karl.  Friedr.  Fischer, Spitzen-
berger str.1                                              Tel.
Stellv. Willi Schomberg, An der Kirche 3

Tel.

05661/1797
05661/3546

05685/523

05685/460

\\'ic`t`tit!i`     T``rt``iti`iii`hi`i`    hiL(``    fi`|.ht-<=               ``.i,ig ,,,``t `l.t,,,i,.,,il.h l.,,,, `.,l.h-
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Geburt :
Am  22. Juni  1981

Katrin  Kopia
Eltern  :  Siegfried    Otmar   Kopia  und  Ursula  lrene  Kopia

geb.  Arnold, beide  wohnhaft  in  Malsfeld  -Mosheim,  Kehren-
bergstr.  7

Eheschließungen  :

Am  25. Juni  1981
Herr  Karl-Wilhelm Wenderoth  aus  Malsfeld  -Elfershausen,
Hauptstr. 47
und
Frl.  Christa  Margarethe  Frese aus  Malsfeld-Elfershausen,
Hauptstr.  47.

Am  26.  Juni  1981
Herr  Hans-Jürgen  Fienner aus  Malsfeld,  Breslauer  Str.12
und
Frl.  Susanne  Franke, aus. Malsfeld,  Heideweg  s

Sterbefälle  :
A m  20. Juni  1981
Frau  Erna  Maria  Elisabeth Wiegand  geb.  Bachmann, aus
Malsfeld  -Mosheim,  Pappelstr. 8

Am  24.  Juni  1981
Herr  Heinrich  Schneider  aus  Malsfeld,  -Ostheim,  Flittergasse  1,

Zum  79. Gebur  tstag
Frau  Martha  Besser,  Malsfeld  -Gartenstr.  4,

geb.  am  03. 07.19   02,
Zum  76.  Geburtstag
Herrn  Friedrich  Faust,  Malsfeld,  Mosheim,  Homberger Str.10

geb.  am  04. 07.1905
Zum  79.  Geburtstag
Herrn  Carl  Gütnher,  Malsfeld  -Elfershausen,  Hauptstr.  58,

geb.  am 07 .0.;'.  1902;
Zum  76.  Geburtstag
Frau  Eliese  Fehr,  Malsfeld  -,  Breslauer  Str.13,

geb.  am  07.  07.1905
Zum 78. Geburtstag
Frau  Erna  Rudolph,  Malsfeld  -Beiseförth,  Brunnenstr.  45,

geb. am  08.  07.1903
Zum 76.  Geburtstag
Frau  Elisabeth  Göbel,  Malsfeld, Oderweg  2,

geb. am 08.  07.1905

Wir gratulieren zur  GOLDENEN  HOCHZEIT am  04. Juli  1981

Herrn werner  Hocke und  Ehefrau  Katharina               wohnhaft
in  Malsfeld  -Mosheim,  Hessenroder  Str.  20.  -

Ärzt l icher Bere itsch aftsd ienst
Am  Wochenende,d.  04,  -05.  Juli  1981   (  v. Samstag  14.00  -
Montag  08.00  Uhr  )  sowie  am  Mittwoch  , d. 08.  Juli  1981
(  v.14.00  -Donnerstag 08.00  Uhr  )  ist

Herr  Emsmann,  Malsfeld  , Schulstr.  7,

Telefon  Nr. 05661 /2252

dienstbereit.

Zahnärztl icher Bereitschaftsdienst

A m  Wochenerrie, d . 04, 05. Juli  1981  ist

ZA  Kiper,  Morschen.  Altmorschen
Telefon  Nr.  05664/1314

dienstbereit.

Apothekendienst
Am  Wochenende, d. 04. 05. Juli  1981   ist  die

Fiathaus-Apotheke,  Melsungen, Am  Markt  3,
Telefon  Nr.05661   /2185

dienstbereit.

u

Ev.  Kirchengemeinden

MALSFELD  :
05. 07.1981

10.30  Uhr  Gottesdienst
10.30  Uhr  K.imergottesdienst

BEISEFÖRTH   :
05.07.1981

09.15  Uhr  Gottesdienst

DAGOBEF`TSHAUSEN  :
05. 07.1981

09.00  Uhr Gottesdienst

ELFEFtsHAUSEN  :
05. 07.1981

10.00  Uhr  Gottesdienst

MOSHEIM   :

05.07.1981
10.00  Uhr  Gottesd ienst

SIPPEF`HAUSEN   :
05.  07.1981

10.00  Uhr  Gottesdienst

OSTHEIM:
05.  07.1981

08.45  Uhr Gottesdienst

Landeskirchl iche  Gemeinschaft,  Malsfeld,  Grüne Str.

05.  07.1981
20.00  Uhr Wortverkürdung

09. 07.1981
20.00  Uhr  Bibelstunde

u



1.  FC  Beiseförth  1912 e.    V.

Der  Vorstand  beschloß in seiner  Sitzurü  , daß der  Verein zu-
nächst die Altpapiersammlung durchführen  solle,  da das
lndustrieunternehmen  hierzu dem  Verein einen  Container
zur  Verfügung stellt.
Die  Sammlung  soll  voraussichtlich  am  Samstagflem  8.  Aug.
1981  durchgeführt werden.
Eine  spätere  Mitteilung  erfolgt  kurz  vor dem  jeweiligen
Sammlungstermin   .
Ferner    beschloß der Vorstand, daß man  an die politische
Gemeinde  herantreten solle, damit  mit dem  Bau der Tennis-
anlage  noch  in  kürze  begonnen wird.  Auf die  zu erwarterfle
Landesbeihilfe könne  man nicht  länger warten, da diese
auch wahrscheinlich  rx)ch im  nächsten Jahr nicht zu er-
warten  ist.  Der  Verein  erklärt  sich  bereit,Eigenleistungen  und
finanzielle  UnterstützurE  zu erbringen. Über 80  interessierte
Tennisspieler  warten sehnsüchtig auf die Tennisanlage.  Von
der Tennisabteilung wurde der Vorschlag erbracht, daß man
eine  Kunststoffanlage  schaffen  soll, denn  dadurch  sei  ein

Ci|:.äßiger  spielbetrieb mögHch und   die  laufende wartung

Schützenverein Dagobertshausen  1970
1  n dem  Bus,  mit dem wir am  7.  bis  10. Aug.1981  nach
lnzing  in  Tirol  fahren wollen,  sird  noch  Plätze  frei.
Auchpersonen, die  nicht  Mitglieder des Schützenvereins 6ind ,
können gern  mitfahrcm. Die Anmeld.jng  muß wegen der
Zimmerreservierung jedoch unverzüglich erfoben.
Nähere Auskünfte erteilt der  1.  Vorsitzende Walter  Hofmann
( Tel. 3938   ).

HKmuT
NtöBEL

FSC Tiefe 79 Dagobertshausen
Erfolgreiches  FUßballturnior im OT Mosheim

Am Samstag, dem 20. Juni  81, stand der  Sportplatz in Malsfeld
Mosheim ganz  im  Zeichen des  FUßballs.  Der  Freizeit-Sport-
club  Dagobertshausen  hatte auf die se  herrliche Sportan lage
sein erstmals ausgerichtetes FUßballturnier für Thekenmann-
schaften verlegt. Acht  Mamschaften hatten sich gemeldet,
tL zw. aus  Borken, Spangenberg, Appenfeld, Ostheim,  Burg-
hofen, Waldkappol,  Uttershausen  und  Großenenglis.  Vor  der
iberaus hohen  Zahl  von Zuschauem aus  nah  uri  fern wurden
spannnende und  hervorragemle Spiele geboten.
Die reibungslos ablaufende Turnierveranstaltung wurde d urch
hochklassige Endspiele g3krönt, wobei  das Team aus Borken
(  Borkener  Eck  )  die  Mannschaft aus  APpenfek] mit  2:  o
Schlug und für den Turniersieg den größten  pokal entgegen     -
nehmen  konnte   .
lm  Spiel  um den dritten  u"I  vierten   Platz gewann  Brücken.
haus GroßenerElis gegen den  "  Deutschen  Kaiser  " Spangen.
berg  mit 3:1. Auch  hier wurden   beide    Mannschaften für
ihre  hervorragenden  Spielszenen  mit  Pokal  u"]  Ehrsnpreis
bedacht.  ln  einem  Einlagespiel  verlor der  FSC Tiefe  Dagoberts-
hausen der  erstmals seine  neuen Trikots  mit  den  1 nitialen
"  Gasthaus  Hofmann  "  präsentierte, gegen eine Auswahl

junger talentierter  Freizeitfußballer aus M.. Sipperhausen
mit  2:0.  Dabei  fiel  in's Auge, daß  sich  bei  dem  Veranstalter
das  Fehlen von  Ernst-D.  Ludolph, Georg  Hasenpflug,
Waldemar  Schneider  und  Michael   Stieglitz doch stark bemerk.
bar  macht uri  die 3pielerische Substanz litt.
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•  pi.i.q.i.nu. iut qon.tJq.m Ehbui
•  au.titii.o.r.nu. .OJ W-t.rl.l und V.t.rb.ltuno
•  U.t.r`ino b.l.m...`» W.h.nllbttL.i.
•  F..u»duch.. .d`l. F.chh..hng

d"pc!ii,ii[#iä
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Auto-Tips für die Ferienzeit
•    Den   Kraftstofftank   nicht  randvoll  flillen.  Gerade  im  Som-
mer  sollte  der  Tank  nicht  ubervoll  sein.  Denn  wird  der  Wagen

gleich  nach  dem Tanken  irgendwo geparkt, womöglich  noch  in
der  Sonne,  kann  das  Benzin  aus  dem   Luftloch   im Tankdeckel
oder  der  Entlüftungsleitung  heraussprudeln.  Dabei  köi,nen  bis
zu   3   Liter   Kraftstoff  verlorengehen.   Noch  unangenehmei   ist.
daß  es stinkt  und  es besteht  eine  erhebliche  Brandgefahr.

•     Damit   nicht   Blecl`sclia{lei`   (liL`   Folgo  {les  Alischleppens  ist.

solltc  man  einige  Fiegeln  bi`achtet`.
Entweder    Schleppstange,    Nylon.   oder    Stahlseil    verwenden.
Beim   "Anseilen"   muß  clas  Seil  zwischen  den  beiden  Fahrzeu.

gen  schon  gespannt   sein,  damit  der   Ruck  beim  Anfahren  das
Seil  nicht  reißen  läßt.  Auch  während  der  Fahrt  und  bei Stopps
muß  das  Seil  gespannt  bleiben,  der  Fahrer  des abzuschleppen.
den    Fahrzeugs   sollte   immer   mit   einem    FUß   leicht   auf   dem
Bremspedal   bleiben.   Damit  der   Fahrer  des  abzuschleppenden
Wagens   freie   Sicht   behalt,   soHte   er   etwas   „seitlicl`   versetzt"
angeseilt   werden.   also  das   Seil   beim   Schlepptahr?L.ug   hin`en
links,   beim   abgeschleppten    Fahrzeug   vorn   rechts  anbringen
AUßerdem    muß   das   Lenkradschloß   beim   abzuschleppenden
Fahrzeug  entriegelt  und  die  Zundung  eingeschal`et  seu`,  damit
Blinker,   Bremslichter  und  Scheibenwischer  funktionieren.  Bei
langeren   Schleppfahrten   empf iehlt   es   sich,   die   Scheinwerfer
einzuschalten.

•    Der   stärkste  Stromverbraucher  des  Autos  ist  der  Anlasser.
Wenn   dieser   einmal   sireikt,   fallt   der   Verdach{   auf   eine  leere
Batterie.  Testen  Sie die  Scheinwerfer  oder  die  Hupe.  sind  diese
in   Ordnung   kann   es  nicht  an  der  Batterie  liegen.   Eine  andere
Moglichkeit   ist  das  vei'klemmte   Ritzel.   Legen  Sie  den  3.  oder
4.   Gang   ein   und   schieben   den   Wagen  ohne  Zündung  einige
Zentimeter  hin  und  her. Wem das  nicht  hilft,  sollten Sie  lieber
in  eine  Werkstatt  gehen,  außer  Sie  sind   mit  der  Auto.Elektrik
vertraut, denn  es  kann  ein  Fehler  in  der  Leitung  liegen  oder  ein
Masseanschluß  entstanden  sein.

•    Bei  Fahrten  ins Gebirge kann es schon  mal vorkommen, daß
der  Kühler  „kocht"  und  fehlendes Wasser  ersetzt werden  muß.
Man  sollte  iedoch  vermeiden,  dieses  durch  das  eiskalte  Wasser
eines  Gebirgsbaches  zu  ersetzen,  da  durch  den  Temperaturun-
terschied   Kühler   und   Block  erhebliche  Schaden  erleiden  kön.
nen.
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Polstorinöbe[

aufarboitan  und  b®zloh®n
wird  sich  immor wlado.  lohnon

Ftiesenauswahl  in  Bezugsstoffen.
Tel.  05 61  -  52 27 59 oder

ab  17  Uhr  52  48  75  -  Brodo
Polsterwerkstätten

3501  Niostotal-Sondorshauson

.....Y:O,f:a#Ots:r.]O.....

Mofa zu verkaufen
VW Käfer gesucht . . .
Eine Annonce in lhrer
Bürgerzeitung
hilft lhnen, Ihre Wünsche
zu erfüllen.

Waschmaschinen
defekl ???

Ruf doch an„..!!!
Haushaltsgeräte-Reparaturdienst

für alle Fabrikate
Hans Bartsch
Elektromeister

3509 Malsfeld/Ostheim
Tel.  0 56 61  / 82 33

Großer Fliesen-und Sanitärverkauf!
Wandfliesen
\   L+\`n'   '5l'f,  t,m
`jeutschesMJJhco{`)
irJthJ:   .ciscr   F®iüen

qm nl',

Bodfflp"en
I   \./dnl  240xii5mm
',Oslilcne,

qm nur

Bodenpbtter]

|4.9o   iJ;`;;.::,h,F;;'£:': nu, ,4.9o
Wand- u.  Bodenfliesen

119.90
JaspaHje"hen
240i52 mm  [dJb¢             _

•  \..'dn)   2ol.To   :5120

;8:t?).:n5§:T„'ji;:,eüneün
qm nu, 29.90

BEiikRiemcrien
240x ?3 mJ.   . jiim"o`mm.m" |9.90  s"     qmn., |9.9o

.r,`. t__`iEii

Grohe Eink}chl]atten.e              G rorie Badehtterio
•Coiani.   m!!                                                                                    -Co(an!-rni!

3:,on::::" Ah`:', |29.5o   ä£'%3,"a"cm, | 68.9o

Oroho Th«moslot.
Brausebatterie 1/2"

"299.90

EHmE,`-'
arot`®itni®putz.

E:inhebeLBrausebatterie

J29.90
_s,  EH BAUAAARKT

AAELSUN®EN
Tetelon 056 61 /60 3i -34

TägDch gK}öffnet von 7.00-18.0o Ulir -Ssmgtags von 7.00 -12.0o Uhr


